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Pressemitteilung 

Teilnehmerrekord: 

108 Teams starten bei der Formula 

Student Germany 2011 

• Studenten aus über 20 Ländern kommen an den Hockenheimring 

• 30 Teams treten mit Elektrofahrzeugen an 

 
(Düsseldorf, 04.02.2011) Teilnehmerrekord bei 
der Formula Student Germany (FSG): Insgesamt 
108 Teams kommen zum internationalen 
Konstruktionswettbewerb vom 3. bis 7. August 
2011 an den Hockenheimring. In keinem Jahr 
zuvor gab es so viele Anmeldungen. Die 
Studenten messen sich nicht nur mit klassischen 
Verbrennungsfahrzeugen, sondern treten beim 
weltweit größten Event dieser Art auch mit 
selbstgebauten Elektroboliden gegeneinander an.  

„Die Registrierungen haben alle bisherigen Rekorde gebrochen“, so Tim Hannig, Chairman 
der FSG. „Ich bin beeindruckt vom Engagement der Studierenden, denn in Eigenregie einen 
funktionstüchtigen Rennwagen zu konstruieren ist eine technische und logistische 
Meisterleistung.“ Teams aus über 20 Ländern gehen in diesem Jahr an den Start. Dabei 
nehmen neben 57 deutschen Hochschulen auch 51 internationale Teams teil, u.a. aus 
Australien, Nigeria und Venezuela.   

Insgesamt 78 Teams geben beim traditionellen Wettbewerb mit Verbrennungsmotoren Gas. 
Daneben starten 30 Mannschaften in der Formula Student Electric, die erst im vergangenen 
Jahr Prämiere feierte. „Wir haben diesen Wettbewerb eingeführt, damit die Studierenden ihre 
Ideen von einer nachhaltigen Mobilität präsentieren können. Die Nachfrage nach Startplätzen 
war so groß, dass wir sie in diesem Jahr aufgestockt haben“, so Hannig. Die 
Nachwuchsingenieure müssen einen konkurrenzfähigen Rennwagen konstruieren, der mit 
einem reinen Elektromotor samt Energiespeicher ausgestattet ist.  

Alle zur FSG angemeldeten Teams sowie die 53 Teams auf der Warteliste sind auf 
www.formulastudent.de gelistet. 

 
Formula Student Germany Fahrzeug am 
Rennstart. Foto: VDI. 
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„Wir möchten mit beiden Wettbewerben jungen Ingenieuren bereits während des Studiums 
wichtige praktische Erfahrungen für das spätere Berufsleben vermitteln“, sagt Dr. Ludwig 
Vollrath vom VDI Verein Deutscher Ingenieure, Ausrichter des Wettbwerbs. „Außerdem ist 
die Formula Student Germany für uns eine hervorragende Gelegenheit, auch der 
Öffentlichkeit unter Beweis zu stellen, wie spannend Ingenieurkunst ist.“ 

Ziel des Wettbewerbs ist es, den studentischen Nachwuchs aktiv zu fördern, um langfristig 
dem Ingenieurmangel zu begegnen. Die Anforderungen an die Teilnehmer sind hoch: In 
Eigenregie müssen sie einen Rennwagen planen und bauen. Dabei sammeln die 
Nachwuchsingenieure praktische Erfahrungen und optimieren ihr Rüstzeug für den 
Berufseinstieg. „Die Studierenden eignen sich neben fachlichem Know-how in Konstruktion 
und Betriebswirtschaft vor allem die so genannten Soft Skills an. Diese Mixtur aus Fach- und 
Sozialkompetenz zeichnet den Wettbewerb aus und macht die Teilnehmer zu attraktiven 
Arbeitnehmern für die Industrie“, erläutert Vollrath.  

Das Konzept überzeugt nicht nur die Studenten, sondern auch Wirtschaftsunternehmen. 
Mittlerweile unterstützen Audi, Autodesk, BMW, Bosch, Brunel, Continental, Daimler, 
Dekra, Harting, Henkel, IAV, Mahle, Tognum sowie VW und ZF den Wettbewerb. 

Mehr Informationen: www.formulastudent.de und www.formulastudentelectric.de  
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